Anlage 2 des Rundschreibens
Das nachfolgend vorgelegte Modell ist die Papierversion des Dokumentes mit begrenzter Größe und Anzahl der auszufüllenden Kästchen. Die elektronische Version kann bei der Verwaltung angefordert oder auf folgender Website heruntergeladen werden: 
http://dgo4.spw.wallonie.be/dgatlp/dgatlp/default.asp 
	KOMMUNALES WOHNBAUPROGRAMM 2014 - 2016
Gemeinde / Stadt .......................................



	ERSTER TEIL: ALLGEMEINE INFORMATIONEN


1. ALLGEMEINE INFORMATIONEN
1.1.
Ist der vorgelegte Aktionsplan ein gemeinsamer Aktionsplan mehrerer Gemeinden: Ja / Nein
Wenn ja, mit welcher anderen Gemeinde: 
(in diesem Fall muss ein Formular für jede der Gemeinden eingereicht werden).
1.2.
Liste aller Mitwirkenden, die für die Organisation der Konzertationstreffen zum Zwecke der Ausarbeitung des Aktionsplans kontaktiert wurden, mit dem Namen der Kontaktperson.
	Mitwirkender
	Adresse
	Konzertation


	Aus-arbeitung


	Im Namen von:
(Akteur, Partner, Finanz-partner, Treuhand-schaft, ...)
	Kontakt- 
person


	Gemeinde
	
	
	
	
	

	C.P.A.S.
	
	
	
	
	

	S.L.S.P.
	
	
	
	
	

	F.L.W.
	
	
	
	
	

	A.I.S.
	
	
	
	
	

	A.S.B.L.
	
	
	
	
	

	Andere Institutionen 

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	


Die Protokolle der Konzertationsmeetings sind an das Dossier anzuhängen.
2. Einhalten der Verpflichtungen aus Artikel 190 § 2 CVLHD 
	2.1. Kommunale Servicestelle Wohnen
	

	Gibt es eine kommunale Servicestelle Wohnen?

	Ja / Nein

	Wenn ja:
Ist dies eine gemeinsame Servicestelle für mehrere Gemeinden?
	Ja / Nein 
(+ wenn ja, Benennung der Gemeinden)


	Ist die Servicestelle auf der Website der Gemeinde aufgeführt?

	

	Lokalisierung der Servicestelle: (Adresse)

	

	Kontaktperson(en):
E-Mail-Adresse:

	

	Vollzeitäquivalent (VZÄ) in der Servicestelle:

	

	Öffnungszeiten:

	


Verpflichtende Bestandsaufnahmen:
	2.2. Bestandsaufnahme der leer stehenden Wohnungen
	

	Wird diese durchgeführt?
	Ja / Nein

	Wenn Ja, seit welchem Jahr?
	

	Wenn Ja, wie wird die Bestandsaufnahme durchgeführt?
	

	Wenn Nein, ab wann wird die Bestandsaufnahme durchgeführt?
	

	Wenn Ja, Anzahl der leer stehenden Wohnungen in der Gemeinde:
· In 2012:
· In 2011:
· In 2010:
· In 2009:
· In 2008:
· In 2007:
· In 2006:

	

	2.3. Bestandsaufnahme der Baugrundstücke
	

	Wird diese durchgeführt?
	Ja / Nein

	Wenn Ja, seit welchem Jahr?
	

	Wenn Ja, wie wird die Bestandsaufnahme durchgeführt?
	

	Wenn Nein, ab wann wird die Bestandsaufnahme durchgeführt?
	

	Wenn Ja, Anzahl der inventarisierten Grundstücke in der Gemeinde: 
· In 2012:
· In 2011:
· In 2010:
· In 2009:
· In 2008:
· In 2007:
· In 2006:

	


	2.4. Bestandsaufnahme der leer stehenden öffentlichen Gebäude aller Art
	

	Wird diese durchgeführt?
	Ja / Nein

	Wenn Ja, seit welchem Jahr?
	

	Wenn Ja, wie wird die Bestandsaufnahme durchgeführt?
	

	Wenn Nein, ab wann wird die Bestandsaufnahme durchgeführt?
	

	Wenn Ja, Anzahl der inventarisierten Gebäude in der Gemeinde: 
· In 2012:
· In 2011:
· In 2010:
· In 2009:
· In 2008:
· In 2007:
· In 2006:

	

	2.5. Bestandsaufnahme der Möglichkeiten einer dringlichen Umquartierung
	

	Wird diese durchgeführt?
	Ja / Nein

	Wenn Ja, seit welchem Jahr?
	

	Wenn Ja, wie wird die Bestandsaufnahme durchgeführt?
	

	Wenn Nein, ab wann wird die Bestandsaufnahme durchgeführt?
	

	Wenn ja, inventarisierte Kapazitäten in der Gemeinde: 
· In 2012:
· In 2011:
· In 2010:
· In 2009:
· In 2008:
· In 2007:
· In 2006:
	

	2.6. Besteuerung der leer stehenden Wohngebäude
	

	Gibt es hierzu eine Gemeindeverordnung?
	Ja / Nein

	Wenn Ja, seit welchem Jahr wird sie angewandt?
	

	Wenn Ja, wie wird die Bestandsaufnahme durchgeführt?
	

	Ist die Existenz dieser Steuer auf Ihrer Website aufgeführt?
	Ja / Nein

	Wenn Nein, ab wann wird die Besteuerung durchgeführt?
	

	Wenn ja, Anzahl der inventarisierten Wohnungen und Anzahl der besteuerten Wohnungen in der Gemeinde: 
· In 2012:
· In 2011:
· In 2010:
· In 2009:
· In 2008:
· In 2007:
· In 2006:

	


Wenn die Gemeinde über eine Verordnung verfügt, ist eine Kopie des Textes anzuhängen. Das Gleiche gilt für die Kopie des diesbezüglichen Beschlusses des Gemeinderates.
3. SACHSTAND DER VORHERIGEN AKTIONSPLÄNE 
	3. Realisierung der vorherigen Aktionspläne
	

	3.1. Programm 2007-2008
	

	Anzahl der durch Regierungsbeschluss gebilligten Wohnungen (alle zusammengenommen) 
	

	Anzahl der zum 1. Januar 2013 belegten Wohnungen (alle zusammengenommen)
	

	Sachstand für noch nicht belegte Wohnungen (wählen Sie den neuesten Stand): 
	

	- Anzahl der Wohnungen, für die Dienstleistung beauftragt wurde
	

	- Anzahl der Wohnungen, für die die Bauvoranfrage eingereicht wurde 
	

	- Anzahl der Wohnungen, für die der Bauantrag eingereicht wurde
	

	- Anzahl der Wohnungen, für das Bauvorhaben fallen gelassen wurde
	

	3.2. Programm 2009-2010
	

	Anzahl der durch Regierungsbeschluss gebilligten Wohnungen (alle zusammengenommen)
	

	Anzahl der zum 1. Januar 2013 belegten Wohnungen (alle zusammengenommen) 
	

	Sachstand für noch nicht belegte Wohnungen (wählen Sie den neuesten Stand): 
	

	- Anzahl der Wohnungen, für die Dienstleistung beauftragt wurde
	

	- Anzahl der Wohnungen, für die die Bauvoranfrage eingereicht wurde 
	

	- Anzahl der Wohnungen, für die der Bauantrag eingereicht wurde
	

	- Anzahl der Wohnungen, für das Bauvorhaben fallen gelassen wurde
	

	3.3. Programm 2012-2013
	

	Anzahl der durch Regierungsbeschluss gebilligten Wohnungen (alle zusammengenommen)
	

	Sachstand des Programms (wählen Sie den neuesten Stand): 
	

	- Anzahl der Wohnungen, für die Dienstleistung beauftragt wurde
	

	- Anzahl der Wohnungen, für die die Bauvoranfrage eingereicht wurde 
	

	- Anzahl der Wohnungen, für die der Bauantrag eingereicht wurde
	

	- Anzahl der Wohnungen, für das Bauvorhaben fallen gelassen wurde
	

	3.4 Mögliche Anmerkungen bzgl. einer Anhörung vor der Berufungskammer (siehe Rundschreiben Seite 17) 


	ZWEITER TEIL: GLOBALE ANALYSE DER WOHNUNGSSITUATION


1. GLOBALE ANALYSE DER WOHNUNGSSITUATION
1.2.
Wurde ein kommunaler Strukturplan verabschiedet: Ja / Nein
Wenn Nein, ein Strukturplan ist: in Ausarbeitung / geplant / nicht geplant?
1.3.
Wurde ein Kommunalprogramm zur ländlichen Entwicklung (PCDR)verabschiedet: Ja / Nein
Wenn Nein, ein PCDR ist: in Ausarbeitung / geplant / nicht geplant?
2. ANALYSE DER IST-SITUATION 
2.1. Analyse der Lage des Wohnungswesens zum 1. Januar 2012 
Anlage 1 des Rundschreibens weist die Anzahl der öffentlichen Wohnungen zum 1. Januar 2012 aus. Ihr Ziehungsrecht wurde auf Grundlage dieser Bestandsaufnahme ermittelt. Entspricht die Anzahl der öffentlichen Wohnungen nicht Ihrer Schätzung, so können Sie eine vollständige Liste aller Änderungen seit dem 1. Januar 2010 (Neubau, Abriss, Verkauf, Auslaufen des Verwaltungsmandats, ...) mit Angabe der genauen Lokalisierung, des Namens des Eigentümers und ggf. der Dauer des Verwaltungsmandats etc. übersenden.
	Anzahl der Wohnsitze zum 1. Januar 2012
	Haushalte
	Personen

	· auf Campingplätzen 
	
	

	· in Wohnparks
	
	


	Schlussfolgerungen aus der Analyse des Wohnungswesens und deren Entwicklung in den letzten 5 oder 10 Jahren.

	


2.2. Analyse der demografischen Situation
	Schlussfolgerungen aus der Analyse der demografischen Situation und deren Entwicklung in den letzten 5 oder 10 Jahren.

	


2.3. Analyse der sozioökonomischen Situation der Bevölkerung 
	Entwicklung der Haushaltsgrößen in den letzten 10 Jahren
	

	Entwicklung der Haushaltstypen in den letzten 10 Jahren
	


	Anzahl der Sozialwohnungsanträge aus der Gemeindebevölkerung
	


	Sozioökonomische Indikatoren
	

	Können Sie das Durchschnittseinkommen der Haushalte mit Wohnsitz in Ihrem Gemeindegebiet angeben?
	

	Wieviel Prozent der Haushalte erhalten Sozialhilfe? 
	

	Wieviel Prozent der Haushalte erhalten Arbeitslosengeld? 
	

	Wieviel Prozent der Haushalte erhalten eine Altersrente?
	

	
	


	Schlussfolgerungen aus der Analyse der sozioökonomischen Situation und deren Entwicklung in den letzten 5 oder 10 Jahren.

	


2.4. Analyse der Möglichkeiten der Aufwertung der öffentlichen Vermögenswerte (verbesserungswürdige Grundstücke und Gebäude)
	
	Eigentümer
	Lokalisierung
	Fläche
	Erschlossen (*)
	Art der Zone (**)

	Grundstücke noch bebaubar
	
	
	
	Ja / Nein
	

	Gebäude verbesserungsfähig
	
	
	
	Ja / Nein
	


	Schlussfolgerungen aus der Analyse der Möglichkeiten der Aufwertung der öffentlichen Vermögenswerte 

	


(*) Vorhandensein von Verkehrsweg und öffentlicher Kanalisation
(**) Wohngebiet, Lebensraum mit ländlichem Charakter, ...
2.5. Analyse der Abbruchmöglichkeiten nicht sanierungsfähiger Gebäude 
	Eigentümer
	Lokalisierung
	Grundstücksfläche

	
	
	

	
	
	


	Schlussfolgerungen aus der Analyse der Abbruchmöglichkeiten nicht sanierungsfähiger Gebäude und der Zweckbestimmung der auf diese Weise freigewordenen Grundstücke

	


2.6. Schätzung der Gesamtfläche der noch bebaubaren Grundstücke: 
	Wohngebiet
	

	Lebensraum mit ländlichem Charakter, ...
	

	Kommunales konzertiertes Erschließungs-gebiet (ZAC)
	


2.7. Maßnahmen zum Kampf gegen die Gesundheitsschädlichkeit von Wohnraum: 
	


3. SCHLUSSFOLGERUNGEN ÜBER DIE LAGE DES WOHNUNGSWESENS
3.1. Mängel 
	
	Reihenfolge der Prioritäten (1, 2, 3, ...)

	1.
Welche bezahlbaren Mietwohnungstypen betrachtet die Gemeinde als vorrangig?
	

	· für Einzelpersonen oder Haushalte ohne Kind
	

	· für Haushalte mit einem oder zwei Kindern
	

	· für kinderreiche Familien 
	

	· für ältere Menschen 
	

	· für Menschen mit Mobilitätseinschränkung
	

	· andere (bitte angeben)
	

	2.
Fehlen in der Gemeinde bezahlbare Eigentumswohnungen?
	Ja / Nein


3.2. Probleme 
	
	gar nicht
	etwas
	stark

	Ist die Gemeinde von folgenden Problemen betroffen:
	
	
	

	· Wohnsitznahme in Studentenzimmern oder möblierten Unterkünften
	
	
	

	· Wohnsitznahme auf Campingplätzen oder in Wohnparks
	
	
	

	· Gesundheitsschädliches Viertel
	
	
	

	· Leer stehende Wohnungen
	
	
	

	· Haushalte, die in Armut leben 
	
	
	

	· Grundstücksknappheit
	
	
	

	· Immobilienknappheit
	
	
	

	· Fehlen von Grundstücken für das fahrende Volk 
	
	
	


4. ZIELE UND GRUNDSÄTZE DER MASSNAHMEN
4.1. Von der Gemeinde
· Erklärung zur allgemeinen Politik wie vom Gesetz für Demokratie auf kommunaler Ebene vorgesehen
	Datum des Gemeinderatsbeschlusses:
	


· Erklärung zur Wohnbaupolitik wie im wallonischen Gesetz über Wohnungsbau und nachhaltiges Wohnen vorgesehen
	Datum des Gemeinderatsbeschlusses:
	


	Auszug aus dem Gemeinderatsbeschluss: 



	DRITTER TEIL: 
ALLGEMEINE WOHNBAUPOLITIK FÜR DIE LEGISLATURPERIODE



Dieser Teil gibt der Gemeinde die Möglichkeit, ihr Projekt für die Wohnraumentwicklung in ihrem Gemeindegebiet zu erläutern und den Rahmen der Förderanträge bei der SPW (Service Public Wallonie) zu überschreiten, die Gegenstand des 4. Teils sind.
Es handelt sich um einen freien Text, in dem die Gemeinde die von ihr gewünschte Wohnungsbaupolitik näher erläutert.
Dieser Text musste bis zum 30. September 2013 an die Verwaltung gesandt werden. Sie werden jedoch gebeten, diesen Text der Vollständigkeit halber in dieses Dossier mit aufzunehmen.
	VIERTER TEIL: 
FÖRDERANTRÄGE IM RAHMEN DES WALLONISCHEN GESETZES ÜBER WOHNUNGSBAU UND NACHHALTIGES WOHNEN



Zusammenfassung der Maßnahmen, für die ein Antragsblatt eingereicht wird: 
Nach Priorität absteigend sortiert.
	Rangfolge der Priorität
	Name und Lokalisierung der Maßnahme
	Art der Maßnahmen
	Anzahl der Wohnungen
	Betreiber

	1
	
	
	
	

	2
	
	
	
	

	3
	
	
	
	

	4
	
	
	
	

	(….)
	
	
	
	


Maßnahmenkategorien: 
Typ 1 - Maßnahme zur Schaffung von Mietwohnungen
Typ 2 - Maßnahme zur Schaffung von Eigentumswohnungen 
Typ 3 - Übernahme von Wohnungen zur Bewirtschaftung 
	KOMMUNALES WOHNBAUPROGRAMM 2014 - 2016
Typ 1 - Maßnahme zur Schaffung von Mietwohnungen
Antragsformular für regionale Finanzhilfe im Rahmen des wallonischen Gesetzes über Wohnungsbau und nachhaltiges Wohnen 
zur Erhöhung des Wohnungsangebotes
GEMEINDE:
Maßnahme Nr.
 
Betreiber: ……….



	LOKALISIERUNG DER MASSNAHME 

	Sektion (Gemeinde vor Zusammenschluss):
	

	 Katasternummer
	

	Adresse: (Straße, ggf. Hausnummer)
	


	BEREICH RESERVIERT FÜR DIE VERWALTUNG (nicht ausfüllen) 

	FD
	

	DGO4
	

	SWL
	

	
	


	MIETWOHNUNGEN
Zielsetzungen bzgl. Anzahl, Art und Zweckbestimmung der Wohnungen

	Häuser

	
	Wohnung
	Art der Maßnahme
	Anzahl
Wohnung-en
	Spezifische Wohnungen (bitte ankreuzen)
	Anzahl
Zimmer/
Wohnung
	Globale Schätzung
Inklusive aller Kosten

	
	
	
	
	Wohnung barrierefrei ausstattbar, Mobil.-Einschränk-ung, Tagespflege
	Wohnung Passiv-energie, Nullenergie
	
	

	
	Sozial
	CN
	
	
	
	
	

	
	
	AR
	
	
	
	
	

	
	Übergang
	CN
	
	
	
	
	

	
	
	R
	
	
	
	
	

	
	Übergang kollektiv
	R
	
	
	
	
	

	
	Eingliederung
	R
	
	
	
	
	

	
	Sozial gleichgestellt (FLW)
	AR
	
	
	
	
	

	GESAMT Häuser (Inklusive aller Kosten)
	

	Wohnungen

	Anzahl der Gebäude 
	

	
	Wohnung
	Maß-nahme
	Anzahl
Wohnung-en
	Spezifische Wohnungen (bitte ankreuzen)
	Anzahl
Zimmer/
Wohnung
	Globale Schätzung
Inklusive aller Kosten

	
	
	
	
	Wohnung barrierefrei ausstattbar, Mobil.-Einschränk-ung, Tagespflege
	Wohnung barrierefrei ausstattbar, Mobil.-Einschränk-ung, Tagespflege
	
	

	
	Sozial
	CN
	
	
	
	
	

	
	
	AR
	
	
	
	
	

	
	Übergang
	CN
	
	
	
	
	

	
	
	R
	
	
	
	
	

	
	Übergang kollektiv
	R
	
	
	
	
	

	
	Eingliederung
	R
	
	
	
	
	

	
	Sozial gleichgestellt (FLW)
	AR
	
	
	
	
	

	GESAMT Wohnungen (Inklusive aller Kosten)
	

	GESAMT Häuser + Wohnungen (Inklusive aller Kosten)

	Andere Maßnahmen 

	
	andere Zweckbestimmungen als Wohnen 
(Geschäfte, Büros, ...): (bitte angeben)
	(
	

	
	Abbruch nicht sanierungsfähiger Gebäude oder Gebäudeteile 
für die Realisierung des Projekts (bitte angeben)
	(
	


	ERSCHLIESSUNG DER MASSNAHME
	
	

	Durchzuführende Erschließungsmaßnahmen: 
	Ja / Nein

	Förderantrag zur Erschließung: 
	Ja / Nein

	Art der Erschließung:
	FÖRDERANTRAG ZUR ERSCHLIESSUNG DER MASSNAHMEN (wenn zutreffend)

	
	Gesamtkosten
	Kosten pro erschlossener öffentlicher Wohnung

	Verkehrswege 
	(
	
	

	Kanalisation
	(
	
	

	Straßenbeleuchtung
	(
	
	

	Wasserversorgung 
	(
	
	

	Ausstattung gemeinsamer Außenanlagen, Spielplätze, Begegnungsstätten, öffentliche Plätze
	(
	
	

	Gemeinschaftsausstattung 
	(
	
	

	Fernwärmenetz
	(
	
	

	Geschätzter Gesamtbetrag für die Erschließung (inklusive aller Kosten)
	
	

	Wenn Erschließungen im Rahmen der Wohnbaupolitik durchzuführen und zu finanzieren sind: Datum der Einreichung des Förderantrags
: 
	


	Angestrebtes Jahr der Zuteilung:
	20….


	BESCHREIBUNG DER MASSNAHME

	Beschreibung der Maßnahme: 


	Rechtfertigung der Maßnahme (Kohärenz mit den Zielen der Gemeinde): 



	Besonderer städtebaulicher Kontext - Die Maßnahme befindet sich:

	auf einem neu zu gestaltenden Gelände (site à réaménager, SAR)
	(
	Datum der Auflassung:
	

	im Umgriff einer Stadtsanierung
	(
	Datum der Billigung:
	

	in einem denkmalgeschützten Gebäude
	(
	Datum der Stellung unter Denkmalschutz:
	

	in einem Gebäude mit Vermögenswert
	(
	
	

	in einem anderen spezifischen Gebiet (bitte angeben):
	(
	


	ÜBEREINSTIMMUNG DER MASSNAHME MIT DER POLITIK DER REGION

	A. Lokalisierung

	Lage in einer Zentralität (Stadt-, Kleinstadt-, Dorfzentrum) 
	(

	Gute Erreichbarkeit mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
	(

	Komplementarität mit einer regionalen Maßnahme (PCDR, Revitalisierung, Stadtsanierung, SAR, ...) 
	(

	B. Performance der Wohnung(en)

	Passivenergie- oder gleichgestellte Wohnung
	(

	Nachhaltige Wohnung (Verwendung Regenwasser, ökologische Materialien, ...) (*)
	(

	C. Alterung der Bevölkerung / Berücksichtigung von Behinderungen

	Barrierefrei ausstattbare Wohnungen (*)
	(

	Barrierefreie Wohnungen für Personen mit Mobilitätseinschränkung (PMR) ( * )
	(

	Mehrgenerationenwohnungen (*)
	(

	D. Aufnahme von spezifischen Bevölkerungsgruppen

	Übergangswohnungen
	(

	Eingliederungswohnungen
	(

	Wohnungen für Personen, die unter den Plan für Dauersiedler auf Campingplätzen fallen
	(

	Gemeinschaftswohnungen oder Wohnungen für Wohngemeinschaften (*)
	(

	Wohnungen für Studenten (in den betreffenden Gemeinden) (*)
	(

	
	

	Andere Übereinstimmung des Projekts mit der Politik der Region: 


 (*) bitte in den nachfolgenden Rubriken erläutern
	INWIEFERN ERGÄNZEN DIE WOHNUNGEN EIN INSTRUMENT DER REGIONALEN RAUMORDNUNG (Stadtsanierung, ...) UND WELCHES 

	


	INWIEFERN BERÜCKSICHTIGEN DIE WOHNUNGEN DIE MASSGABE DER "NACHHALTIGKEIT" 

	


	WIEVIELE BARRIEREFREI AUSSTATTBARE WOHNUNGEN SIND IN DER MASSNAHME VORGESEHEN (+ Anzahl Zimmer)

	


	INWIEFERN BERÜCKSICHTIGEN DIE WOHNUNGEN DIE PROBLEMATIK VON PERSONEN MIT MOBILITÄTSEINSCHRÄNKUNG 

	


	INWIEFERN SIND DIE WOHNUNGEN GENERATIONENÜBERGREIFEND 

	


	INWIEFERN BERÜCKSICHTIGEN DIE WOHNUNGEN DIE ANFORDERUNGEN "GEMEINSCHAFTSWOHNUNGEN ODER WOHNGEMEINSCHAFTEN"

	


	INWIEFERN SIND DIE WOHNUNGEN FÜR STUDENTEN GEEIGNET 

	


	Merkmale der Maßnahme 

	Partner
	Öffentlich-Private Partnerschaft
Wenn ja, ist verpflichtend ein Zusatzblatt auszufüllen
	(

	
	- Finanzpartner (andere als Region, SWL oder FLW): 
(bitte angeben)
	(

	
	- Wohnungsverwalter: (bitte angeben)
	(

	
	- Soziale Betreuung: (bitte angeben)
	(

	
	- andere: (bitte angeben)
	(

	Gesundheits- und Machbarkeits-studie
	- durchgeführt
	(

	
	- beauftragt
	(

	Projekt gliederbar
	Ja 
	(

	
	Wenn ja, Anzahl der Bauabschnitte:
	Anzahl Wohnungen / 1. Bauabschnitt:

	Sachstand des Dossiers 
	


	Merkmale der Immobilie (gebaut und nicht gebaut):
(Diese Übersicht ist je nach Anzahl der Immobilien, die von der Maßnahme betroffen sind, in entsprechender Zahl auszufüllen)

	Genaue Bezeichnung der Immobilie:


	Eigentümer der Immobilie 

	Betreiber
Gemeinde 
CPAS
Andere 
	(
	

	
	(
	

	
	(
	

	
	(
	Name des Eigentümers: 

	Wenn der Betreiber Eigentümer der Immobilie ist: 

	Datum des Erwerbs:

	Wenn der Betreiber nicht Eigentümer der Immobilie ist: (1)
	

	Erwerb:
Erbpachtvertrag
Bereitstellung der Immobilie
Anderes dingliches Recht
	(
	Geschätzter Betrag: 

	
	(
	Mietzins: 

	
	(
	Dauer (Jahre): 

	
	(
	Bedingungen: 

	Gesamtfläche des Grundstücks (in m²)
	

	Qualität des Untergrundes bei Neubauprojekten 
	

	· Qualität nicht bekannt
	(
	

	· Gute Qualität (normale Fundamente)
	(
	Datum der Bodenprobe:

	· Schwache Qualität (verstärkte Fundamente)
	(
	Datum der Bodenprobe:

	· Schlechte Qualität (Spezialfundamente)
	(
	Datum der Bodenprobe:

	· Abbruch von Bauwerken im Untergrund (Zisternen, ...)
	(
	Datum der Bodenprobe:

	Geschätzte Nutzfläche der Gebäude (in m² )
	

	Anzahl der Gebäude 
	Derzeit:
	Nach den Bauarbeiten:

	Lage der Immobilie: 

	
	

	· in Wohngebiet
	(
	

	· in Lebensraum mit ländlichem Charakter
	(
	

	· in kommunalem konzertierten Erschließungsgebiet (ZAC)
	(
	

	· in einem kommunalen Raumordnungsplan (PCA)
	(
	Abweichung: Ja / Nein

	· 2. Bauabschnitt eines Projektes, das in einem früheren Programm genehmigt wurde
	(
	

	· Andere besondere Situation (bitte rechtfertigen)
	(
	


	Bestandsaufnahme der zur Realisierung des Projekts zu ergreifenden Maßnahmen

	Probleme: 
- Erwerb
- Enteignung
- Änderung der Bebauungspläne
- behördliche Genehmigungen
- andere
	(
(
(
(
(
	……………………………………………...……………………………………..


	VERPFLICHTEND ANZUHÄNGENDE UNTERLAGEN:

	Kartografische Unterlagen zur Lokalisierung der Maßnahme:

	- Katasterauszug
	(

	- Fotos vom Grundstück oder Gebäude und der näheren Umgebung
	(

	- bestehende Lagepläne
	(

	· - Plan des projektierten Standorts 

	(


	VERPFLICHTEND ANZUHÄNGENDE UNTERLAGEN:

	- Entwurf oder Skizze des Projekts
	(

	· Vorbescheid des zuständigen Amtsträgers
	(

	- andere (bitte angeben)
	(


Für den Betreiber: 
Name und Funktion der ermächtigten Person: 
Datum und Unterschrift
Verpflichtendes Zusatzblatt im Falle der Realisierung einer ÖPP
	PARTNER 
	AUFGABEN 

	Benennung der verschiedenen ÖPP-Partner, ihr Status (öffentlich oder privat) 
und ihre Aufgabe im Rahmen der Maßnahme

	
	(
	öffentlich
	

	
	(
	privat
	

	
	(
	öffentlich
	

	
	(
	privat
	

	
	(
	öffentlich
	

	
	(
	privat
	

	
	(
	öffentlich
	

	
	(
	privat
	


	BESCHREIBUNG DER MASSNAHME 

	

	BEDEUTUNG DER PARTNERSCHAFT FÜR DEN ÖFFENTLICHEN BETREIBER 

	


	BEDEUTUNG DER PARTNERSCHAFT FÜR DEN PRIVATEN BETREIBER 

	


	ZUSAMMENFASSUNG 

	SCHAFFUNG VON PARZELLEN, DIE ZUM VERKAUF BESTIMMT SIND (nicht gefördert)
	( Ja ( Nein

	Wenn ja:

	Anzahl der Sozialparzellen 
	

	Anzahl der Privatparzellen 
	

	Zum Verkauf bestimme Parzellen gesamt 
	

	SCHAFFUNG VON WOHNRAUM: 
	( Ja ( Nein

	Wenn ja:

	Anzahl der geschaffenen Sozialmietwohnungen 
	

	Anzahl der Wohnungen von privaten Trägern 
	

	Gesamt geschaffene Wohnungen
	


Für den Betreiber: 
Name und Funktion der ermächtigten Person: 
Datum und Unterschrift
	KOMMUNALES WOHNBAUPROGRAMM 2014 - 2016
Typ 2 - Maßnahme zur Schaffung von Eigentumswohnungen
Antragsformular für regionale Finanzhilfe im Rahmen des wallonischen Gesetzes über Wohnungsbau und nachhaltiges Wohnen 
zur Erhöhung des Wohnungsangebotes
GEMEINDE:
Maßnahme Nr.
 
Betreiber: ……….



	LOKALISIERUNG DER MASSNAHME 

	Sektion (Gemeinde vor Zusammenschluss):
	

	 Katasternummer
	

	Adresse : (Straße, ggf. Hausnummer)
	


	BEREICH RESERVIERT FÜR DIE VERWALTUNG (nicht ausfüllen) 

	FD
	

	DGO4
	

	SWL
	

	
	


	EIGENTUMSWOHNUNGEN
Zielsetzungen bzgl. Anzahl, Art und Zweckbestimmung der Wohnungen

	Häuser

	
	Wohnung
	Art der Maßnahme
	Anzahl
Wohnung-en
	Spezifische Wohnungen (bitte ankreuzen)
	Anzahl
Zimmer/
Wohnung
	Globale Schätzung
Inklusive aller Kosten

	
	
	
	
	Wohnung barrierefrei ausstattbar, Mobil.-Einschränk-ung, Tagespflege
	Wohnung Passiv-energie, Nullenergie
	
	

	
	Sozial
	CN
	
	
	
	
	

	
	
	AR
	
	
	
	
	

	GESAMT Häuser (Inklusive aller Kosten)
	

	Wohnungen

	Anzahl der Gebäude 
	

	
	Wohnung
	Maß-nahme
	Anzahl
Wohnung-en
	Spezifische Wohnungen (bitte ankreuzen)
	Anzahl
Zimmer/
Wohnung
	Globale Schätzung
Inklusive aller Kosten

	
	
	
	
	Wohnung barrierefrei ausstattbar, Mobil.-Einschränk-ung, Tagespflege
	Wohnung barrierefrei ausstattbar, Mobil.-Einschränk-ung, Tagespflege
	
	

	
	Sozial
	CN
	
	
	
	
	

	
	
	AR
	
	
	
	
	

	GESAMT Wohnungen (Inklusive aller Kosten)
	

	GESAMT Häuser + Wohnungen (Inklusive aller Kosten)

	Andere Maßnahmen 

	
	andere Zweckbestimmungen als Wohnen 
(Geschäfte, Büros, ...): (bitte angeben)
	(
	

	
	Abbruch nicht sanierungsfähiger Gebäude oder Gebäudeteile 
für die Realisierung des Projekts (bitte angeben)
	(
	


	ERSCHLIESSUNG DER MASSNAHME
	
	

	Durchzuführende Erschließungsmaßnahmen: 
	Ja / Nein

	Förderantrag zur Erschließung: 
	Ja / Nein

	Art der Erschließung:
	FÖRDERANTRAG ZUR ERSCHLIESSUNG DER MASSNAHMEN (wenn zutreffend)

	
	Gesamtkosten
	Kosten pro erschlossener öffentlicher Wohnung

	Verkehrswege 
	(
	
	

	Kanalisation
	(
	
	

	Straßenbeleuchtung
	(
	
	

	Wasserversorgung 
	(
	
	

	Ausstattung gemeinsamer Außenanlagen, Spielplätze, Begegnungsstätten, öffentliche Plätze
	(
	
	

	Gemeinschaftsausstattung 
	(
	
	

	Fernwärmenetz
	(
	
	

	Geschätzter Gesamtbetrag für die Erschließung (inklusive aller Kosten)
	
	

	Wenn Erschließungen im Rahmen der Wohnbaupolitik durchzuführen und zu finanzieren sind: Datum der Einreichung des Förderantrags
: 
	


	Angestrebtes Jahr der Zuteilung:
	20….


	BESCHREIBUNG DER MASSNAHME

	Beschreibung der Maßnahme: 


	Rechtfertigung der Maßnahme (Kohärenz mit den Zielen der Gemeinde): 



	Besonderer städtebaulicher Kontext - Die Maßnahme befindet sich:

	auf einem neu zu gestaltenden Gelände (site à réaménager, SAR)
	(
	Datum der Auflassung:
	

	im Umgriff einer Stadtsanierung
	(
	Datum der Billigung:
	

	in einem denkmalgeschützten Gebäude
	(
	Datum der Stellung unter Denkmalschutz:
	

	in einem Gebäude mit Vermögenswert
	(
	
	

	in einem anderen spezifischen Gebiet (bitte angeben):
	(
	


	ÜBEREINSTIMMUNG DER MASSNAHME MIT DER POLITIK DER REGION

	E. Lokalisierung

	Lage in einer Zentralität (Stadt-, Kleinstadt-, Dorfzentrum) 
	(

	Gute Erreichbarkeit mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
	(

	Komplementarität mit einer regionalen Maßnahme (PCDR, Revitalisierung, Stadtsanierung, SAR, ...) 
	(

	F. Performance der Wohnung(en)

	Passivenergie- oder gleichgestellte Wohnung
	(

	Nachhaltige Wohnung (Verwendung Regenwasser, ökologische Materialien, ...) (*)
	(

	G. Alterung der Bevölkerung / Berücksichtigung von Behinderungen

	Barrierefrei ausstattbare Wohnungen (*)
	(

	Barrierefreie Wohnungen für Personen mit Mobilitätseinschränkung (PMR) ( * )
	(

	Mehrgenerationenwohnungen (*)
	(

	H. Wenn die Maßnahme in der Gründung eines Community Land Trusts besteht, geben Sie bitte die Merkmale dieses CLT an


 (*) bitte in den nachfolgenden Rubriken erläutern
	INWIEFERN ERGÄNZEN DIE WOHNUNGEN EIN INSTRUMENT DER REGIONALEN RAUMORDNUNG (Stadtsanierung, ...) UND WELCHES 

	


	INWIEFERN BERÜCKSICHTIGEN DIE WOHNUNGEN DIE MASSGABE DER "NACHHALTIGKEIT" 

	


	WIEVIELE BARRIEREFREI AUSSTATTBARE WOHNUNGEN SIND IN DER MASSNAHME VORGESEHEN (+ Anzahl Zimmer)

	


	INWIEFERN BERÜCKSICHTIGEN DIE WOHNUNGEN DIE PROBLEMATIK VON PERSONEN MIT MOBILITÄTSEINSCHRÄNKUNG 

	


	INWIEFERN SIND DIE WOHNUNGEN GENERATIONENÜBERGREIFEND 

	


	Merkmale der Maßnahme 

	Partner
	Öffentlich-Private Partnerschaft
Wenn ja, ist verpflichtend ein Zusatzblatt auszufüllen
	(

	
	- Finanzpartner (andere als Region, SWL oder FLW): 
(bitte angeben)
	(

	Gesundheits- und Machbarkeits-studie
	- durchgeführt
	(

	
	- beauftragt
	(

	Projekt gliederbar
	Ja 
	(

	
	Wenn ja, Anzahl der Bauabschnitte:
	Anzahl Wohnungen / 1. Bauabschnitt:

	Sachstand des Dossiers 
	


	Merkmale der Immobilie (gebaut und nicht gebaut):
(Diese Übersicht ist je nach Anzahl der Immobilien, die von der Maßnahme betroffen sind, in entsprechender Zahl auszufüllen)

	Genaue Bezeichnung der Immobilie:


	Eigentümer der Immobilie 

	Betreiber
Gemeinde 
CPAS
Andere 
	(
	

	
	(
	

	
	(
	

	
	(
	Name des Eigentümers: 

	Wenn der Betreiber Eigentümer der Immobilie ist: 

	Datum des Erwerbs:

	Wenn der Betreiber nicht Eigentümer der Immobilie ist: (1)
	

	Erwerb:
Erbpachtvertrag
Bereitstellung der Immobilie
Anderes dingliches Recht
	(
	Geschätzter Betrag: 

	
	(
	Mietzins: 

	
	(
	Dauer (Jahre): 

	
	(
	Bedingungen: 

	Gesamtfläche des Grundstücks (in m²)
	

	Qualität des Untergrundes bei Neubauprojekten 
	

	· Qualität nicht bekannt
	(
	

	· Gute Qualität (normale Fundamente)
	(
	Datum der Bodenprobe:

	· Schwache Qualität (verstärkte Fundamente)
	(
	Datum der Bodenprobe:

	· Schlechte Qualität (Spezialfundamente)
	(
	Datum der Bodenprobe:

	· Abbruch von Bauwerken im Untergrund (Zisternen, ...)
	(
	Datum der Bodenprobe:

	Geschätzte Nutzfläche der Gebäude (in m² )
	

	Anzahl der Gebäude 
	Derzeit:
	Nach den Bauarbeiten:

	Lage der Immobilie: 

	
	

	· in Wohngebiet
	(
	

	· im Lebensraum mit ländlichem Charakter
	(
	

	· in kommunalem konzertierten Erschließungsgebiet (ZAC)
	(
	

	· in einem kommunalen Raumordnungsplan (PCA)
	(
	Abweichung: Ja / Nein

	· 2. Bauabschnitt eines Projektes, das in einem früheren Programm genehmigt wurde
	(
	

	· Andere besondere Situation (bitte rechtfertigen)
	(
	


	Bestandsaufnahme der zur Realisierung des Projekts zu ergreifenden Maßnahmen

	Probleme: 
- Erwerb
- Enteignung
- Änderung der Bebauungspläne
- behördliche Genehmigungen
- andere
	(
(
(
(
(
	……………………………………………...……………………………………..


	VERPFLICHTEND ANZUHÄNGENDE UNTERLAGEN:

	Kartografische Unterlagen zur Lokalisierung der Maßnahme:

	- Katasterauszug
	(

	- Fotos vom Grundstück oder Gebäude und der näheren Umgebung
	(

	- bestehende Lagepläne
	(

	· - Plan des projektierten Standorts 

	(


	VERPFLICHTEND ANZUHÄNGENDE UNTERLAGEN:

	- Entwurf oder Skizze des Projekts
	(

	· Vorbescheid des zuständigen Amtsträgers
	(

	- andere (bitte angeben)
	(


Für den Betreiber: 
Name und Funktion der ermächtigten Person: 
Datum und Unterschrift
Verpflichtendes Zusatzblatt im Falle der Realisierung einer ÖPP
	PARTNER 
	AUFGABEN 

	Benennung der verschiedenen ÖPP-Partner, ihr Status (öffentlich oder privat) 
und ihre Aufgabe im Rahmen der Maßnahme

	
	(
	öffentlich
	

	
	(
	privat
	

	
	(
	öffentlich
	

	
	(
	privat
	

	
	(
	öffentlich
	

	
	(
	privat
	

	
	(
	öffentlich
	

	
	(
	privat
	


	BESCHREIBUNG DER MASSNAHME 

	

	BEDEUTUNG DER PARTNERSCHAFT FÜR DEN ÖFFENTLICHEN BETREIBER 

	


	BEDEUTUNG DER PARTNERSCHAFT FÜR DEN PRIVATEN BETREIBER 

	


	ZUSAMMENFASSUNG 

	SCHAFFUNG VON PARZELLEN, DIE ZUM VERKAUF BESTIMMT SIND (nicht gefördert)
	( Ja ( Nein

	Wenn ja:

	Anzahl der Sozialparzellen 
	

	Anzahl der Parzellen von privaten Trägern 
	

	Zum Verkauf bestimme Parzellen gesamt 
	

	SCHAFFUNG VON WOHNRAUM: 
	( Ja ( Nein

	Wenn ja:

	Anzahl der geschaffenen Sozialmietwohnungen 
	

	Anzahl der Wohnungen von privaten Trägern 
	

	Gesamt geschaffene Wohnungen
	


Für den Betreiber: 
Name und Funktion der ermächtigten Person: 
Datum und Unterschrift
	KOMMUNALES WOHNBAUPROGRAMM 2014 - 2016
Typ 3 - Übernahme von Wohnungen zur Bewirtschaftung
Frühere Anträge können in diesem Blatt nicht übernommen werden. 
Antragsformular für regionale Finanzhilfe im Rahmen des wallonischen Gesetzes über Wohnungsbau und nachhaltiges Wohnen 
zur Erhöhung des Wohnungsangebotes
GEMEINDE:
Maßnahme Nr.
 
Betreiber: ……….



	LOKALISIERUNG DER MASSNAHME 

	Sektion (Gemeinde vor Zusammenschluss):
	

	Katasternummer
	

	Adresse:
	

	Anzahl der Wohnungen
	


	BEZEICHNUNG DER MASSNAHME

	Beschreibung der Maßnahme: 


	Rechtfertigung der Maßnahme (Kohärenz mit den Zielen der Gemeinde):



	Angestrebtes Jahr der Inbetriebnahme:
	20….


	ÜBEREINSTIMMUNG DER MASSNAHME MIT DER POLITIK DER REGION

	A. Lokalisierung

	Lage in einer Zentralität (Stadt-, Kleinstadt-, Dorfzentrum) 
	(

	Gute Erreichbarkeit mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
	(

	Komplementarität mit einer regionalen Maßnahme (PCDR, Revitalisierung, Stadtsanierung, SAR, ...) 
	(

	B. Performance der Wohnung(en)

	Passivenergie- oder gleichgestellte Wohnung
	(

	Nachhaltige Wohnung (Verwendung Regenwasser, ökologische Materialien, ...) (*)
	(

	C. Alterung der Bevölkerung / Berücksichtigung von Behinderungen

	Barrierefrei ausstattbare Wohnungen (*)
	(

	Barrierefreie Wohnungen für Personen mit Mobilitätseinschränkung (PMR) ( * )
	(

	Mehrgenerationenwohnungen (*)
	(

	Andere Übereinstimmung des Projekts mit der Politik der Region: 


 (*) bitte in den nachfolgenden Rubriken erläutern
	INWIEFERN ERGÄNZEN DIE WOHNUNGEN EIN INSTRUMENT DER REGIONALEN RAUMORDNUNG (Stadtsanierung, ...) UND WELCHES 

	


	INWIEFERN BERÜCKSICHTIGEN DIE WOHNUNGEN DIE MASSGABE DER "NACHHALTIGKEIT" 

	


	WIEVIELE BARRIEREFREI AUSSTATTBARE WOHNUNGEN SIND IN DER MASSNAHME VORGESEHEN

	


	INWIEFERN BERÜCKSICHTIGEN DIE WOHNUNGEN DIE PROBLEMATIK VON PERSONEN MIT MOBILITÄTSEINSCHRÄNKUNG 

	


	INWIEFERN SIND DIE WOHNUNGEN GENERATIONENÜBERGREIFEND 

	


	INWIEFERN BERÜCKSICHTIGEN DIE WOHNUNGEN DIE ANFORDERUNGEN "GEMEINSCHAFTSWOHNUNGEN ODER WOHNGEMEINSCHAFTEN"

	


	INWIEFERN SIND DIE WOHNUNGEN FÜR STUDENTEN GEEIGNET 

	


	Besonderer städtebaulicher Kontext - Die Maßnahme befindet sich:

	auf einem neu zu gestaltenden Gelände (site à réaménager, SAR)
	(
	Datum ME Auflassung:
	

	im Umgriff einer Stadtsanierung
	(
	Datum ME Billigung:
	

	in einem denkmalgeschützten Gebäude
	(
	Datum ME Stellung unter Denkmalschutz:
	

	in einem Gebäude mit Vermögenswert
	(
	

	in einem anderen spezifischen Gebiet (bitte angeben):
	(
	


	Merkmale der Maßnahme 

	Partner
	- Finanzpartner (andere als Region, SWL oder FLW): 
(bitte angeben)
	(

	
	- Wohnungsverwalter: (bitte angeben)
	(

	
	- Soziale Betreuung: (bitte angeben)
	(

	
	- andere: (bitte angeben)
	(

	Gesundheits- und Machbarkeitsstudie
	- durchgeführt
	(

	
	- beauftragt
	(

	Projekt unterteilbar
	Ja
	(

	
	Wenn ja, Anzahl der Bauabschnitte:
	Anzahl Wohnungen / Bauabschnitt:

	Sachstand des Dossiers 
	


	Merkmale der Immobilie:
(Diese Übersicht ist je nach Anzahl der Immobilien, die von der Maßnahme betroffen sind, in entsprechender Zahl auszufüllen)

	Genaue Bezeichnung der Immobilie:


	Eigentümer der Immobilie 

	Gesamtfläche des Grundstücks (in m²)
	

	Geschätzte Nutzfläche der Gebäude (in m² )
	

	Anzahl der Gebäude 
	

	Lage der Immobilie:
	

	· in Wohngebiet
	(
	

	· in Lebensraum mit ländlichem Charakter
	(
	

	· in kommunalem konzertierten Erschließungsgebiet (ZAC)
	(
	

	· in einem kommunalen Raumordnungsplan (PCA)
	(
	Abweichung: Ja / Nein

	· Andere besondere Situation (bitte rechtfertigen)
	(
	


	VERPFLICHTEND ANZUHÄNGENDE UNTERLAGEN:

	Kartografische Unterlagen zur Lokalisierung der Maßnahme:

	- Katasterauszug
	(

	- Fotos vom Grundstück oder Gebäude und der näheren Umgebung
	(

	- bestehende Lagepläne
	(

	- andere (bitte angeben)
	(


Für den Betreiber: 
Name und Funktion der ermächtigten Person: 
Datum und Unterschrift
Gesehen, um an den Ministerialerlass vom 


 zur Ausführung des Erlasses der wallonischen Regierung vom 19. Juli 2001 in Bezug auf das kommunale Wohnbauprogramm angehängt zu werden
Der Minister für Nachhaltigkeit und öffentliche Verwaltung 
J.-M. NOLLET 
� 	Mit Angabe von An- oder Abwesenheit bei diesen Meetings


� 	Mit Angabe von An- oder Abwesenheit bei diesen Meetings


� 	Andere Institutionen, die an der lokalen Wohnbaupolitik mitwirken


� Bitte geben Sie die Rangfolge der Priorität für das Projekt an 


� Dieser Antrag ist vor oder zusammen mit dem Förderantrag für die Maßnahme einzureichen. 


Förderanträge zur Finanzierung von Wohnbauerschließungsmaßnahmen im Rahmen der Artikel 29-31-32-54-56-57-58 des wallonischen Gesetzes über Wohnungsbau und nachhaltiges Wohnen sind ggf. in den Förderantragsblättern für die Schaffung von Wohnraum aufzuführen. 





� Bitte fügen Sie eine Kopie der öffentlichen Urkunde oder des Vergleichs bei.


� Bei Neubauten kann die Immobilie nicht in einer Zone non aedificandi liegen (Dienstbarkeit, unter Hochspannungsleitung, ...). Bei allen Projekten kann die Immobilie nicht in einer Hochrisiko-Verbotszone liegen (Seveso-Zone, Überschwemmungsgebiet, Karstgebiet, ...)


� Der Plan im Maßstab 1/200 zeigt das Grundstück, die bestehenden oder zu schaffenden Verkehrswege und öffentlichen Bereiche, die genaue Lage des oder der Wohngebäude mit der Anzahl der vorgesehenen Wohnungen und die Ausrichtung.





� Bitte geben Sie die Rangfolge der Priorität für das Projekt an


� Dieser Antrag ist vor oder zusammen mit dem Förderantrag für die Maßnahme einzureichen. 


Förderanträge zur Finanzierung von Wohnbauerschließungsmaßnahmen im Rahmen der Artikel 29-31-32-54-56-57-58 des wallonischen Gesetzes über Wohnungsbau und nachhaltiges Wohnen sind ggf. in den Förderantragsblättern für die Schaffung von Wohnraum aufzuführen. 





� Bitte fügen Sie eine Kopie der öffentlichen Urkunde oder des Vergleichs bei.


� Bei Neubauten kann die Immobilie nicht in einer Zone non aedificandi liegen (Dienstbarkeit, unter Hochspannungsleitung, ...). Bei allen Projekten kann die Immobilie nicht in einer Hochrisiko-Verbotszone liegen (Seveso-Zone, Überschwemmungsgebiet, Karstgebiet, ...)


� Der Plan im Maßstab 1/200 zeigt das Grundstück, die bestehenden oder zu schaffenden Verkehrswege und öffentlichen Bereiche, die genaue Lage des oder der Wohngebäude mit der Anzahl der vorgesehenen Wohnungen und die Ausrichtung.





� Bitte geben Sie die Rangfolge der Priorität für das Projekt an
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